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(Nr, 3147.) Verordnung,betreffenddieDienſtvergehenderRichterunddieunfreiwillige
VerſeßungderſelbenaufeineandereStelleoderin denRuheftand.Vom
10. Fuli 1849.

Wir FriedrihWilhelm,vonGottesGnaden,Königvon
Preußen2c.2c. M

verordnennah demAntrageUnſeresStaatsminiſteriums,auf Grund desAr-
tifels105.der.Verfaſſungsurkunde,wasfolgt: |

Erſter Abſchnitt.
AllgemeineBeſtimmungenúberDienſtvergehenundderenBe-

ſtrafung.

Ve 74.
Dienſtvergeheniſt jedeVerleßzungderPflichten,welchedemRichterdurchDienſtvergehen

ſeinAmt auferlegtwerden. N überhaupt,
"i BudieſenPflichtengehört,daßderRichterſi<dur ſeinVerhalten
in undaußerdemAmtederAchtung,desAnſehensunddesVertrauenswür-

ÿ. 2.
Amtsverbrechen,wegenwelchereineBeſtrafungnachdenbeſtehendenAmtsverbre-

Geſéßenauf Grundeines Verfahrensvor den gewöhnlichenStxafgerichtenE
ſtatt findet,ſind nur diejenigenVerleßungender Amtspflicht,welchemit einer
Strafe des gemeinenStrafrechtsbedrohtſind,dieſelbebeſteheinFreiheitsſtrafe
odereiner{wererenStrafe, in immerwährenderoderzeitigerUnfähigkeitzu
offentlichenAemtern,oderin eineranderenimmerwährendenoderzeitigenEnt-
zepungoderEinſchränkungſtaatsbürgerlichherRechte,in StellungunterPo- m
[zei-Aufſicht,oderin einerſolchenGeldbuße,derenHöheſichnah derGröße
desverurſachtenSchadensoderdesgeſuchtenGewinnesrichtet.

Dieſe BeſtimmungfindetAnwendungohneRückſichtdarauf, ob die
HandlungbloßmiteinerStrafedesgemeinenStrafrechtesoderzugleichmit
Jahrgang1849. (Nr. 3147.) 41 der
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derDienſtentlaſſungodereineranderenderimÀ,de Nr. 1;und2, bezeichne-
tenStrafenbedröht‘iſtz*ſleiſt auh indenFällenanwendbar,wo alsVer-

E, ciner Geldbußedes gemeinenStrafrechtesdieDienſtentlaſſungan-
gedrohtift. 16 TI

ty 5 wi > ÿ. 3,

DieBeſtimmungdes$. 333.Allg.LandrechtsTheilIL. Titel20. iſt
nichtanwendbar,wennnichtdieVerlegungderAmtspflihtvondemRichter
in derAbſichtverübtwordeniſt,--ſh oderAnderenVortheil zu verſchaffen,
oderdemStaateoderAndérênNachtheilzuzufügen.

! AS:“#,
BloßeDienſt- Bloße Dienſtvergehen, wegenwelher nur einDisziplinarverfah-
vergehen.rénundeineBeſtrafungnahdenBeſtimmungendieſerVerordnungſtattfindet,

ſind dienachſtehendenWèrlégltigenderAmtspflicht:
1) diejenigen,welchein denbisherigenGeſeßenbloßmitWarnung,Ver-

weis, Berſezung,Suspenſion,Dienſtentlaſſung-(Verluſt des Amtes,
Dienſtentſéßüng,Amtsentſéßung, Kaſſation)bedrohtſind, oderwo zu-
gleichoderaus\chließli<heineGeldbußeandererals der‘im$.2. bezeich-
netenArt angedrohtiſt; | 5

2) diejenigen, welchein denbisherigenGeſetzenmitDegradationbedroht
ar auh wennzugleichmikderſelbenirgendeineandereStrafeange-
roht iſt;

3) diejenigen,welhennur UnwiſſenheitoderFahrläſſigkeit(Jrrthum, Ver-
„ſehen,Unvorſichtigkeit,Nachläſſigkeit,Uebereilung)zumGrunde.liegtz

4) dieEntfernungohneUrlauboderdieUeberſchreitungdesUrlaubs;
9) alleanderenVerleßungendèrAmtspflicht,welcheniht in denStraf- y

geſeßenvorgeſehenſind.

F.5.
SprichtdasGeſeßbeibloßenDienſtvergehendieVerpflichtungzur

ledererſtattungoderzumTAG Tia odereineſonſtigecivilrechtlicheVere
pflichtungaus,ſo gehörtdieKlageder BetheiligtenvordasCivilgeriht.

>
Die voneinemRichterimAmteverübtenBEe gungenoderThâtlich-

keitenwerdenmitdenaufdieſeVergehengeſeßtenGeld-- oderFreiheitsſtrafen
auf GrunddesgéwdöhnlichengerichtlihenVerfahrensbelegt.- Darüber,ob
Rr denRichteraußérdemeineDisziplinarſtrafezuverhängenſei,wirdledigs
chimDi8ziplinarwegeentſchieden.

CG.T7.
Disziplinar- Das Disziplinarverfährenwird dadur< niht ausgeſchloſſen,daß die
liesStrafHandlung,welchedenGegenſtandderAnſchuldigungbildet,cingemeinesVer-
verfahrenbrechenoderDerg eineUebertretungodereinAmtsverbrechen(FZ.2.) dar-
nämlichenſtellt,daßwegenderſelbeneineſtrafgerihtliheVerfolgungeingeleitet,eineFrei-
Thatſachen. ſpre-



E

ſprechungerfolgt,odereineſolcheVerurtheilung|érgähgeniſ,dièwédèrW
Rh E desAmteslautet,nochdenſelbenkraftdesGeſezes(F. 9.)'na
ichzieht.

1)$11
Im LaufeeinerUnterſuchungvor dengewöhnlichenStrafgerichtendärf

egendenAngeſchuldigteneinDisziplinarverfahrenwegendernämlichenThat-
achennichteingeleitetwerden,wennes nichtdur<hdas JutereſſedesDienſtes
dringendgebotenwird. 13

Wennim LaufeeinesDisziplinarverfahrenswegender nämlichen
ThatſacheneineUnterſuchungvor dengewöhnlichenStrafgerichtengegenden
Angeſchuldigteneröffnetwird, fo,kanndas Disziplinargericht:dieAusſeßung
desDisziplinarverfahrens, /allenfallsbis zur rechtsfräftigenErledigungdes
ſtrafgerichtlichenVerfahrens, verordnen. tt rio dEuR i

Jn dieſenFällenſtehtgegendenBeſchlußeinesAppellationsgerichts
überdieEinleitung,FortſeßzungoderAusſeßungdesDisziplinarverfahrens
demStaatsanwaltebei dieſemGertchte(Ober-Staatsanwalte,General-Pro-
furator) und demAngeſchuldigtendieBeſchwerdean 'denoberſtenGerichts-
hof offen,

$. 9.
Die Verurtheilungzu ZuchtshausſtrafeoderFeſtungsarbeit,zueiner:an-Verluſtdes

derenFreiheitsſtrafevoneinjährigeroderlängererDauer,zueinerſchwererenFe ne.
Strafe, zu immerwährenderoderzeitigerUnfähigkeitzu öffentlichenAemtern, rerStrafen.
u einerſonſtigenimmerwährendenoder YenEntziehungoderEinſchränkung
aatsbúrgerlicherRechte,oderzu derStellungunterPolizeiaufſicht,zieht
denVerluſt des,Amtes, undbei denin Ruheſtand-verſeßtenRichtern:den
D derPenſionvon ſelbſtnachſich, ohne-daß daraufbeſonderserfannt
wird.

ÿ. 10,

Ein Richter,welcherfih ohnedenvorſchriftsmäßigenUrlaubvonHicUnerlaubte
nemAmteentfernt,oderdenertheiltenUrlaub überſchreitet,iſt, für die ZeitTEGEIRs
derunerlaubtenEntfernung,ſeinesDienſteinkommensverluſtig,

G1.

DauertdieunerlaubteEntfernunglängeralsahrWochen,ſohatder
RichterdieDienſtentlaſſungverwirkt.

Jt derRichterdienſtlichaufgefordertworden,zu ſeinemAmtezurü-
wre, ſo tritt dieStrafe derDienſtentlaſſunghon na< fruchtloſemAb-
gufvonvierWochenſeitderergangenenAufforderung:ein.

$. 12.
Die EntziehungdesDienſteinkommens(H. 10.) wird von derjenigen

Behördeverfügt,welchedenUrlaubzuertheilenhat. Jm FalledesWider-
ſprucheswirdim:Disziplinarwegeentſchieden.— "GegendasUrtheil-iſtdie
[ix 3147.) 41* Bes
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Berufungzuläſſig,wennesſichum dasDienſteinkommenvonnehrals Einem
Monatehandelt. : ute TS

- $. 13.

i Die Dienſtentlaſſungkann nur im Disziplinarwegeausgeſprochen
werden.

Es wirddaraufnichterkannt,wennſichergiebt,daßderRichterohne
ſeineSchuldvonſeinemAmte fern geweſenif undſih zugleihin derUn-
möglichkeitbefundenhat,denUrlauboderdeſſenVerlängerungnachzuſuchen.

$. 14.
| Die EinleitungeinesDisziplinarverfahrenswegenunerlaubterEnt-
“fernungvomAmteunddieDienſtentlaſſungvor Ablauf derFriſten (ZF.11.)
iſt nichtausgeſchloſſen,wenn ſie dur<hdie beſonderenUmſtändeals gerecht-
fertigterſcheint. |

F. 15.
Zuſtellungder Die in dem$. 11.erwähnteAufforderung,ſo wiealleanderenAuffor-
E derungen,Mittheilungen,ZuſtellungenundVorladungen,welchenahdenBe-

ſtimmungendieſerVerordnungerfolgen,ſind gültigundbewirkendenLauf
derFriſten,wennſie demjenigen,an denſie ergehen,in Perſon, oderin ſeiner
lestenWohnungan demOrte zugeſtelltwerden,wo ergeſebßlichſeinenWohn-
ſi habenfoll.

$.16.
Mahnung‘an Ein Richter,welchemeingeringesDisziplinarvergehenzurLaſtfällt,
+ noniiſt,nacheinervorhervonihmerfordertenErklärung,auf diePflichtenauf-

merkſamzu machen,welcheihm ſeinAmt auferlegt.

Den Beruf, dieſeMahnungvonAmtswegenoderauf denAntragdes
Staatsanwalteszu erlaſſen,hat derPräſidentoderDirektoreinesjedenGe-
richtesin AnſehungderübrigenMitgliederdeſſelben;derDirigenteinerKreis-
gerichts-DeputationinAnſehungderMitgliederdieſerDeputation.Jn An-

_ jehungderEinzelrichterſtehter demPräſidentenoderDirektordesjenigenGe-
richteserſterJnſtanz zu, in deſſenGerichtsſprengelderRichterangeſtelltift;
in AnſehungderPrabdentenoderDirektorender GerichteerſterInſtanz dem
ErſtenPräſidentendesAppellationsgerichtes,in AnſehungderErſtenPraäſiden-
ari E Appellationsgerihtedem Erſten Präſidentendes oberſten«Ge-
richtshofes.

Ft derRichter, an welchendieMahnungergeht,“anweſend,#o*wird
darübereinProtokoll aufgenommen; iſt derſelbeentfernt,ſo geſchiehtſie durch
ein die Gründe enthaltendesSchreiben,von welchemdie Urſchriftaufbe-
wahrtwird.

O RA |
_Jſt dieMahnungohneErfolggeblieben,odererſcheintſiedemzuſtän-

411digen
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digenDisziplinargerichte(F.21.)als nichthinreichend,\otrittdieDisziplinar-
Beſtrafungein. u |

Y, 10,
Disziplinarſtrafenſind: Y : Disziplinar-

1) Warnung, s ſtrafen.
2) Verweis. Y

Y DerſelbekannmitGeldbußeverbundenwerden,derenBetrag das

V

DienſteinkbommenEinesMonatesnichtüberſteigt.
Zeitweiſe Entfernung von den Dionſiverritungen auf wenigſtensdrei

MRE undhöchſtensEin Jahr.
Dieſe Strafe ziehtdenVerluſt desDienſteinkommens| für deren
DauerkraftdesGeſetzesnachſich. Es iſtjedochdasDisziplinar-
erihtermächtigt,in demUrtheilezugleihzuerkennen,daßdem
NeraribeiltenwährendderDauer derStrafe ein beſtimmter:Theil
ſeinesDienſteinkommens,welcherdie Hälfte deſſelbenni<t über-
ſteigendarf,zu ſeinemnothdürftigenUnterhaltezu verabreichenei.

4)Dienſtentlaſſung.|
| DieſeStrafeziehtdenVerluſtdesTitels undPenſions-Anſpruches
| von ſelbſtnes ih; es wird daraufnichtbeſonderserkannt.

F. 419.
Welchederin demvorhergehendenParagraphenbeſtimmtenStrafen

anzuwendenſei, iſt nah dergrößerenodergeringgerenErheblichkeitdes-Dienſt-
vergehensmit Rückſichtauf die ſonſtigeFührung desAngeſchuldigten"zu''er-
meſſen,unbeſchadetderbeſonderenBeſtimmungenTb Gg.10.und11,

| Zweiter Abſchnitt. |
Bon dem Disziplinar - Verfahren. di

$.20.
Der AnwendungeinerDisziplinarſtrafemußeinförmlichesDisziplinar-

Verfahrenvorhergehen.Daſſelbebeſtehtin der von einemRichterkommiſſär
zu führendenVorunterſuchungund in der mündlichenBerhandiuug.vor dem
zuſtändigenDisziplinargerichte.

g.21. E
, Die zuſtändigenDisziplinargerichteſind: ¡dDisziplinar-

1) dasOber-Tribunalin AnſehungſeinerMitgliederund.der Práſidentengerichte.
undDirektorenderAppellationsgerichte;

2) derRheiniſcheReviſions-undKaſſationshofinAnſehungſeinerMitglie-
der,derPráſidentendesRheiniſchenAppellationsgerichtshofes: unddes
DirektorsdesJuſtizſenatszu Ehrenbreitſtein;

6 3) dieAppellationsgerichte,einſchließli<hdesAppellationsgerichtshofesgu
_(Nr./3447.)iis
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nilyEln unddesJuſtizſenatsR itcutes cad'L in AnſehungihrerMit-
glieder,mitAus\{hlußder PräſidentenundDirektoren,undinAnſehung
allerúbrigenRichterihresGerichtsſprengels.

Y. SD,
mor Zur ErledigungderDisziplinarſachenkönnennur dieetatómáßigenMit-

gliederunddiejenigenmitwirken,welcheeineetatsmäßigeStelleverſehen.

C,23;
714«1Die:ErledigungderDisziplinarſachenfindetbeidemOber-Tribunalein
derjenigenAbtheilungdesGerichtshofes‘ſtatt,‘inwelcherderErſtePräſident
gewöhnlich“den.Borſis/:führt. Jt dieZahlderMitgliederdieſerAbtheilung

ingeralself, oderſindeinzelneMitgliederderſelbenverhindert,ſo werden
dieDr äſidenten:und ‘andereMitgliederdesGerichtshofes,welche!demDienſt-
alte nachdieälteſtenſind,zugezogenbis dieZahlvonelf erfülltiſt.
(4011Die:ErledigungeinerDisziplinarſachemuß ‘îneinerPlenarverſammlun
des:Gevichtshofeserfolgen,wenndieſesin ‘einerPlenarverſammlungna
AnhôrungdesStaatsanwaltesbeſchloſſenwird. ZumZwe>eeinerBeſchluß-
nahme.hierúberkann der ErſtePräſidenteinePlenarverſammlungberufen;
ſic mußberufenwerden,wenneineAbtheilungdesGerichtshofés'ès begehrt,
oderwennder Staatsanwaltſeinenmit Gründenunterſtúßten\chriftlichen
Antragdaraufrichtet.
manSonlangediemündlicheVerhandlung[nichtbegonnenhat,kannderGe-
richtshofbeſchließen,daßdas fernereVerfahrenin demgewöhnlichenWege
ſtatt:finden.ſolle, ]

F.24.
Der RheiniſcheReviſions- undKaſſationshoferledigtin derjenigenZu-

ſammenieug,welche‘für ſeineEntſcheidungenüberhauptvorgeſchriebeniſt,
auchdie Disziplinarſachen.

$. 29.
Die ErledigungderDisziplinarſachenkannbeieinemAppellations-

Gerichte“nur erfolgen,wennmit EinſchlußdesVorſitzendenwenigſtensſieben
Mitgliederzugegenſind.

19Beſteht“dasGerichtaus mehrals neunMitgliedern,ſo findetſie in
derjenigenAbtheilungdesGerichtesſtatt, in welcherderErſte Präſidentge-
wöhnlichdenVorſiß führt. Ft dieZahl derMitgliederdieſerAbtheilungge-
ringerals ſieben,oderfindeinzelneMitgliederderſelbenverhindert,ſowerden

@diePraſidenten,DirektorenundanderenMitgliederdesGerichtes,welchedem
1 Dienſtaltetna dieälteſtenſind,zugezogen,bisdieZahlvonſiebenerfülltiſt.

DieBeſtimmungendesL2tenund3tenAbſatzesdes$.23,findenauch
beidenAppellationsgerichtenAnwendung.
250nBeidenGerichten,welcheaus"nihtmehralsneunMitgliedernbeſtehen,
werdendieDisziplinarſachenfiets in einerPlenarverſammlungerledigt.

dD $. 25.
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Das.Ober-Tribunalverweiſetauf denAntragdesStaatsanwältesbei
“ demAppellationsgerichteoderdesAngeſchuldigtendieErledigungeinerDiszi-
plinarſacheaneinanderesAppellationsgéricht,wennbei demzuſtändigöwGé: j
richtewenigerals ſiebennichtverhinderteMitgliedervorhandenſind!) 75

Das Ober-Tribunalkannauf denAntragdesStaatsanwaltes'oder
einesAngeſchuldigtendieſeVerweiſungbeſchließen,wennGründevorliegen,
auswelchendieUnbefangenheitdeszuſtändigenGerichtesbezweifeltwerdenkann.

$. 27.
| Im FalledeszweitenAbſatzesdes$.26.bezeichnetderRheiniſcheRe-
| viſion8s-und Kaſſationshofden Senatdes Appellationsgerichtshofes,von
| welchemdieDisziplinarſachezuerledigeniſt, at6NtDu Nloumi

Er kanndieSachezurUnterſuchungundEnfſcheidungan ſichziehen.

Ÿ. 28, Y) 4 AT;
StreitigkeitenúberdieKompétenzderAppellationsgerihtein.Diszisompeten

| plinarſachenwerdenvondemoberſtenGerichtshofeentſchieden- 4,4744Streltigfeiten,
| BeſtehtderKonfliktzwiſchendemRheiniſchenAppellationsgérichtshofe

undeinemanderenAppellationsgerichte,ſo tretendiebeidenoberſtenGerichts-
| hôfezuſammen.

| | F. 29. | | | 1

"EF

Die Einleitungder Disziplinarunterſuchung“ kantinur bury einêtBé®Borunterſu-
{luß desDisziplinargerichtes'erfolgen: if NA «ANOS190 rtl: hung,

DerErſtePräſidentdesGerichtes,wélchés'dieEirileitungedin heauf-
BageteinenRichtermit derFührungderVorunterſuchung,"vorbe < des
in 10 rzemlebtenAbſatzedes$. 32.vorgeſchénenFallés: Dpr

$, 30,
UeberdieEinleitungderDisziplinarunterſuchungmußentwedervon

Amtswegen,jedochriach"WévnebtriundesAntragesdes Staatsanwaltes,
oderaufdenAntragdesStaatsanwaltesBeſchlußgefaßtwerden. LC

| 6.31. ETIE OOO
GegendenBeſchlußeinesAppellationsgerichtes,durch„welchen;die

EinleitungderDisziplinarunterſuchungabgelehntwird, ſtehtdem;Staats-
AnwaltebeidemAppellationsgerichtedieBeſchwerdean denoberſtenGe-
richtshofoffen.

9 | > # Ÿ
Ä D Mh

ï
= M 1 E

\ I N |

$.32. wesm ih

Wenn das AppellationsgerihteineDisziplinarunterſuchungin Fällen,
wo ſie ſtattfindenſollte,nichteinleitet,ſo iſt deroberſteGerichtshsfberufen,
daſſelbeauf diebetreffendenThatſachenaufmerkſamzu machen._Jſî dies un
(Né.3147.) | z
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Erfolg geſchehen,ſo kannderGerichtshofdieSachezurUnterſuchungund
Entſcheidungan ſichziehen.
7 +4Das Ober-TribunalkannauchdieEinleitun derUnterſuchungverfügen

und‘dieSachezurfernerenVerhandlungund Entſcheidungan einanderes
Appellationsgerichtverweiſen.Jn dieſemFalle ſtehtdem ÉrſtenPräſidenten
desAppellationsgerichtes,an welchesdieSacheverwieſeniſt, dieBezeichnung
desRichterszu,welcherdieVorunterſuchungzuführenhat.

+ $. 33.
Jn derVorunterſuchungwirdderAngeſchuldigtevorgeladenund,wenn

ererſcheint,gehert;eswerdendieZeugeneidlichvernommenunddiezurAuf-
flärungder SachedienendenſonſtigenBeweiſeherbeigeſha}t.

DieAktenwerdenvordemAbſchluſſederVorunterſuchungdemStaats-
AnwaltezurStellungſeinesAntragesvorgelegk.

É g. 934.
_Nach geſchloſſenerVorunterſuchungwird ein Termin zur múndlichen

="Berhandlung derSacheangeſeßt,zu welchemderAngeſchuldigteunterHer-
“ vorhebungderThatſachen,welcheihmzurLaſt gelegtwerden,vorzuladeniſt.

$. 39.

Mündliche Bei dermüúndlichenVerhandlung,welchein nichtöffentlicherSitung
Verhandlung.Fgtt findet,giebtzuerſteinvon demVorſitzendendesDisziplinargerichtes

„aus:derZahl.derMitgliederdeſſelbenzuernennenderReferenteineDarſtel-
lungderSache,wie ſie aus denbisherigenBerhandlungenhervorgeht.

Der Angeſchuldigtewird vernommen.
: Es. wirddaraufderStaatsanwaltmit ſeinemVor- undAntrageund
derAngeſchuldigtein ſeinerVertheidigunggehört. |

emAngeſchuldigtenſtehtdas lezteWort zu.

F. 36.
“Wenn dasGerichtaufdenAntragdesAngeſchuldigtenoderdesStaatb-
Añwäaltes,oderau<vonAmtswegendieVernehmungeinesodermehrerer
Zeugen,ſei es durcheinenRichterkommiſſar,odermúndlihvor demGerichte *
ſelbſt,oderdieHerbeiſchaffungandererMittel zurAufklärungderSachefür
angemeſſenerachtet,ſo erläßtesdieLrfirberlicieVerfúgungundvertagtnô-
thigenfalls‘dieFortſeßungderSacheaufeinenanderenTag,welcherdemAn-
géſchuldigtenbekanntzumacheniſt. e

C 47 |
Der Angeſchuldigte,welchererſcheint,kannſich desBeiſtandeseines

AdvokatenoderRechtsanwaltesals Bertheidigersbedienen.
1%Der nichterſcheinendeAngeſchuldigtekannſichniht vertretenlaſſen;és

ſeidenn,daß ihmdasDisziplinargerichtdieVertretungdur einenAdvoká- Y
ten ‘oderR a in ‘derVorladungoderſpätergeſtattethat. erg

L iS-
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Disziplinargerichteſtehtes jederzeitzu, dasperſönlicheErſcheinendesAn-
geſchuldigtennachträglichzuverordnen.

$.38.
Das Urtheil,welchesdieEntſcheidungsgründeenthaltenmuß,wirdin

derSißung, in welcherdiemündlicheVerhandlungbeendigtwordeniſt, oder
in einerdernächſtenSißungenverkündigt.

$./39.
UeberdiemúndlicheVerhandlungwird einProtokollaufgenommen,wel-

chesdieNamender Anweſendenund die weſentlichenMomenteder Verhand-
lungenthaltenmuß.Das Protokollwird vondemVorſißendenunddemProto-
follführerunterzeichnet.

$.40.
Das RechtsmitteldesEinſpruches(ReſtitutionoderOppoſition)findet

nichtſtatt.
Ç. 41.

Gegendie von denAppellationsgerichten“erlaſſenenUrtheilefindetdieBeruf:nz
Berufungan den oberſtenGerichtshofunterfolgendennäherenBeſtimmun-
en ſtatt: | |
Z DemAngeſchuldigtenſtehtſie gegenjedesUrtheil zu, durh welchesſeine
zeitweiſeEntfernungvon denDienſtverrichtungen,oder ſeineDienſtentlaſſung
ausgeſprocheni; demSktaatsanwaltebei demAppellationsgérichtegegen
jedesEndurtheil.

g. 42.
Die AnmeldungderBerufunggeſchiehtzuProtokollbeieinemSekretär

des Gerichtes,welchesdas anzugreifendeUrtheilerlaſſenhat. Sie kannauch
von einemBevollmächtigtendesVerurtheiltenaufGrund derihmdazuertheil-
tenSpezialvollmachtgeſchehen.

Die Friſt zu dieſerAnmeldungiſt einevierwöchèntliche,welchemit dem
AblaufedesTagesderUrtheilsverkündigung,undfür denAngeſchuldigten,
welcherhierbeinichtzugegenwar, mit demAbläufedesTagesbeginnt,an
welchemihmdas Urtheilzugeſtelltwordenift.

$.43.
Der oberſteGerichtshofwird dur<hdie Berufung, auh wenn dieſelbe

nur vondemStaatsanwalteoder nur von demAngeſchuldigteneingelegt
worden,undwennſienurgegeneinzelneBeſtimmungendesUrtheilsgerichtet
1ſt,mit derganzenSacheeben\o befaßt,als wennvonbeidenSeitendie
BerufunggegendenganzenJnhalt desUrtheilseingelegtwordenwäre.

$. 44.
Die Beſtimmungemder$. 34.-bis40.findenauh in derAppellations-

FnſtanzAnwendung.
Jahrgang1849,(Nr.3147.) 42 Ç, 45,
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Das Rechtsmittelder Nichtigkeitsbeſhwerde(des Kaſſationsrekurſes)

findetin Disziplinarſachenniht Statt.
Iſt die Berufung zuläſſigund eingelegt,ſo werdendieNichtigkeitsbe-

{werdenalsApvéllationébeſbrerdenbebandale, E

Dritter Abſchnitt.

Von der Amtsſus penſion.

6.46.
Suspeuſion Die SuspenſioneinesRichtersvomAmtetritt kraftdesGeſeßesein:
Grreves, 1) wennin demgewöhnlichenStrafverfahrenſeineVerhaftungbeſchloſſen,

odergegenihnein nochniht rechtskräftiggewordenesUrtheilerlaſſeniſt,
welchesauf denVerluſtdesAmteslautet,oderdieſenkraftdesGeſeßes
nachſichzieht;

2) wenn im Disziplinarverfahrenein noh nichtrechtskräftigesUrtheil
auf DienſtentlaſſungoderzeitweiſeEntfernungvondenDit eeeGibus
genergangenift.

$.47.
In demim vorhergehendenParagraphenunterNummer1. vorgeſehe-

nen e hört die Suspenſionmit Ablauf deszehntenTages nach Wlieder-
aufhebungdesVerhaftungsbeſchluſſesodernacheingetretenerRechtskraftdes-
jenigenUrtheilshöhererJnſtanz, durchwelchesder EEA Richterzueiner
anderenStrafe, als derbezeichneten,verurtheiltwird, vonſelbſtauf, wennnicht
vor demErlöſchendieſerSri dieSuspenſionvomAmteun WegedesDis-
ziplinarverfahrensbeſchloſſenwird.

Lautetdas rechtskräftigeUrtheilauf Freiheitsſtrafe,ſo dauertdieSus-
penſion,bis das Urtheilvollſtre>tiſt. Wird dieVollſtre>ungdesUrtheils
ohneSchuld desVerurtheiltenaufgehaltenoderunterbrochen,o tritt für die
E desAufenthaltesoderderUnterbrechungeineGehaltsverkürzung($. 50.)
nichtein.

In demunterNummer2. erwähntenFalle dauertdieSuspenſionbis
zur Rechtskraftdesin derDisziplinarſacheergehendenUrtheiles.

F.48.
Suspenſion Bei Erlaſſung des Beſchluſſesauf Einleitung der Disziplinarunter-
rnSas ſuchungund im ganzenLaufederſelbenkanndas Gericht,bei welchemſie

_ anhángigiſt, vonAmtswegen,jedohnachVernehmungdesAntragesdes
Staatsanwaltes,oderauf denAntragdesStaatsanwaltes,dieSuspenſion
desAngeſchuldigtenvomAmtebeſchließen,wenndieſelbemitRückſichtauf die
SchweredesDienſtvergehensals angemeſſenerſcheint.

Die nämlicheBefugnißſtehtdemzuſtändigenDisziplinargerichtFTT
cn
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Fällenzu,wogegeneinenRichterimWegedes.gewöhnlichenStrafverfahrens
eineUnterſuchungeingeleitetwordeniſt.

$. 49.
Gegenden BeſchlußeinesAppellationsgerichtes,dur< welchendie

Suspenſionverhängt oderabgelehntwird, ehr dem Staatsanwalte, und
gegendenBeſchluß,durchwelchenſieverhängtwird,ſtehtdemAngeſchuldigten
dieBeſchwerdean denoberſtenGerichtshofoffen.

Der angegriffeneBeſchlußwirdbis zuderWiederaufhebungvollſtre>t,

$. 90.

Dienſteinkommens;iſt aberwiderihn dur<heinErkenntnißerſterJnſtanz die
Dienſtentlaſſungausgeſprochen,oderiſ derVerluſt desAmtesdiekraftdes
GeſeßeseintretendeFolgedesergangenenUrtheiles(F. 9), #ſowird ihmvon
derZeitderPublikationdesUrtheilesan bis zurrehtskräftigenEntſcheidung
der Sachenur der zum nothdürftigenUnterbalteerforderliheBetrag, der
jedochniemalsdieHalfte des Diealaiilüenaensüberſteigendarf, verabreicht.

Auf die für DienſtunkoſtenbeſondersangeſeßtenBeträgeiſt beiBerech-
nungderHâlftcdesDienſteinkommenskeineRückſichtzunehmen.

Aus deminnebehaltenenTheiledesDienſteinkommensſind dieKoſten
derStellvertretungdesAngeſchuldigtenunddesUnterſuchungsverfahrenszu
beſtreiten.

ß. 91,

Der Ju denKoſten($. 50,) nichtverwendeteTheil desEinkommens
wird dem Richternachgezahlt,wenndieUnterſuchungnichtdieStrafe der
zeitweiſenEntfernungvondenDienſtverrihtungen,oderdenBerluſt desAm-
teszurFolgegehabthat.

ErinnerungenüberdieVerwendungdes EinkommensſtehendemRich-
* ter niht zu; wohl aber iſt ihm auf VerlangeneineNachweiſungüberdieſe
Verwendungzuertheilen.

Ç. 52.

Wird derRichterfreigeſprochen,ſo mußihm der innebehalteneTheil
desDienſteinkommensvollſtändignachgezahltwerden.

Bierter Ab#\< nit.t.

Bon der unfreiwilligen Verſeßungauf eineandereStelle.

$. 93.
Die VerſetzungeinesRichtersvoneinerStelleauf eineanderewider

deſſenWillenkann,außerdemFalle, wennſiedur<Veränderungenin der
(No. 3147.) | 42° Or=-
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OrganiſationderGerichteoderihrerBezirkenöthigwird,nur geſchehen,wenn
ſiedurhdasJuntereſſederRechtspflegedringendgeboteniſt. 4

Fälle dieſerArt ſind insbeſondere,wenndurh dieSchulddesRichters,
welchejedochdeſſenDienſtentlaſſungnichtbegründet,zwiſchenithmundanderen
MitgliederndesnämlichenGerichtesBeziehungenentſtandenſind, dieeiner-
ſprießlichhesZuſammenwirkenverhindern,oderwennſonſtigeUrſachen,welche
dieDienſtentlaſſungnichtbegründen,dieamtlicheWirkſamkeitdesRichtersin
ſeinerbisherigenStelleweſentlichſtôrenodergefährden,undgenügendeGründe
u derdimrerbniavorliegen,daßjeneUmſtändederamtlichenWirkſamkeitdes
Richtersin eineranderenStelle nichtentgegenſtehenwerden.

$. 94.

: Wenn zwiſchenRichtern,welchebei demnämlichenGerichteangeſtellt
ſind,einSchwägerſchafts-Berhältnißbis zumdrittenGradeeinſchließlichent-
ſteht,ſo mußſichderjenige,durchdeſſen BVerheirathungeinſolchesVerhältniß
eingetreteniſt, die.Verſeßungauf eineandereStellegefallenlaſſen. |

$. 99,
Die unfreiwilligeVerſeßungkann nur in einanderesRichteramtvon

gleihemRangeund Gehalteerfolgen; hat derRichterdazunichtauf die in
dem$. 54. bezeichneteWeiſeVeranlaſſunggegeben,oderfindetſie ohneſeine
Schuldſtatt($. 53.), ſo müſſenihmdievorſchriftsmäßigenVerſeßungskoſten
gewahrtwerden.

$. 96.
Die unfreiwilligeVerſeßungkannnur auf Grund einesvondemober-

ſtenGerichtshofein einerPlenarverſammlunggefaßtenBeſchluſſeserfolgen,
welchererklärt,daßderFall derVerſeßungvorliege,Der Gerichtshofkann
einenſolchenBeſchlußnur faſſen, wennder.Staatsanwaltbei demſelben,
unterBorlegungeinesihm von demJuſtizminiſterdazuertheiltenBefehles, .
ſeinenAntrag darauf richtet.

Der Antrag kannauchim LaufeeinerbeidemGerichtshofeſ{hweben=
denDisziplinarunterſuchunggeſtelltwerden.

Handeltes ſih umeineVerſezungausdemBereichedesOber-Tribu-
nales in dendesRheiniſchenReviſions-undKaſſationshofes,oderumgekehrt,
ſo tretenbeideGerichtshöfezuſammen.

$. 97.
BevordemAntragedesSktaatsanwaltesſtatt gegebenwerdenkann,

mußaußerdemimzweitenAbſaßedes$. 56.vorgeſehenenFallederbetref-
fendeRichter,unterMittheilungdes“Antrages,miteinérvierwöchéntlichen
riſt e ſchriftlichenErklärungdarüberaufgefordertwerden. Ein weiteres
Berfahrenfindetnichtſtatt.

GUNnf-
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Fünfter Abſchnitt.

Von der unfreiwilligen Verſeßung in denRuheſtand.

$. 58,
Ein Richter,welcherdur<Blindheit,Taubheit,odereinſonſtigeskôr-

perlichesGebrechen,oderdurchdieeingetreteneSchwächeſeinerkörperlichen
oder geiſtigenKräfte zu der Erfüllung ſeinerAmtspflichtenunfähigge-
wordeniſt,mußin denRuheſtandverſeßtwerden.

$.59.
Sucht derRichterſeineBerſeßungin denRuheſtandniht nach, ohb-

gleichderZuſtand,welcherihn zu derErfüllungſeinerAmtspflichtenunfähig
macht,ein dauernderiſt, ſo findetdas in dennachſtehendenParagraphenvor-
geſchriebeneBerfahrenſtatt.

F.60.
Der Richteroder‘ſeinnöôthigenfallshierzubeſonderszubeſtellenderKura-

tor wird vondemBorſißendendesGerichtes,deſſenMitglied:er iſt, ſchriftlich
unterAngabederGründe:daraufaufmerkſamgemacht,daßderFall derBerz
ſeßungin denRuheſtandvorliege.

In AnſehungderEinzelrichterhatdenBeruf hierzuderPräſident-oder
DirektordesjenigenGerichteserſterJnſtanz, in deſſenGerichtsſprengelder
Einzelrichterangeſtelltiſt; in AnſehungderPräſidentenoderDirektorender
GerichteerſterSnſtanzderErſtePräſidentdesMelia Er in Anſe-
hungderErſtenPräſidentender AppellationsgerichtederErſtePräſident'-des
oberſtenGerichtshofes. | I 49d

$. 61.
Die in demvorhergéhendenParagraphenvorgeſchriebeneEröffrungge-

chiehtdurch‘denzuſtändigenVorſißendenvonAmtswegenoderaufdenAntrag
desStaatsanwaltkes. | 0 5m

Wird fie nicht‘vorgenommen,#o-beſchließtdas unmittelbarhöhereGex
riht, oderwennes ſih umdenErſtenPräſidenteneinesApellatiónsgerichtes
odereinMitglied einesoberſtenGerichtshofeshandelt,dieſerGerichtshof-in
ſeinerPlenarverſammlungvon Amtswegenoderauf denAntrag desStaats-
Anwaltes,daß ſieſtatt findenſolle,und in dieſemFalle mußſie von demEr-
ſtenPräſidentendes beſchließendenGerichtsvorgenommen-werden.

DemErſtenPräſidenteneinesoberſtenGerichtshofeskanndieEröff-
nungnur auf Grund einesBeſchluſſesdieſesGerichtshofesgemachtwerden,
welcher‘alsdannvon “démgeſetlichenStellvertreterdes“Erſten“Präſidenten
vollzogenwird. Z

g.62,
Wenn derRichteroderdeſſenKurator nichtinnerhalbſechsWochen

(Nr. 3147.) von
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vondem EE derihmin GemäßheitderFF. 60. oder61. gemachtenEröff-
nungſeine Verſetzungin dénRuheſtandfreiwillignahſucht,ſo muß,wennes
ſichumeinMitgliedeinesoberſtenGerichtshofesoderum denErſtenPräſi-
denteneinesAppellationsgerichteshandelt, oderwenninGemäßheitdes$.61.
einBeſchlußdes oberſtenGerichtshofesergangeniſ, dieſerGerichtshof,in
allenúbrigenFällendas Appellationsgericht,nachdemihmdieetwaigeGegen-
ErklärungdesbetreffendenRichtersvorgelegtwordeniſt, darúberBeſchluß
faſſen,ob demVerfahrenFortgangzu gebenſei, odernicht.

$.63.
Beſchließtdas GerichtdieFortſeßzungdesVerfahrens,ſo ernenntdeſſen

Erſter PräſidenteinenRichterkommiſſar.Dieſerhat die]Thatſachen,durch
welchedieVerſeßungin denRuheſtandbegründetwerdenfoll, zu erörtern,die
erforderlichenZeugenund Sachverſtändigeneidlih zuvernehmen,und zum
SchluſſedenRichteroderdeſſenKuratormit ſeinerErklärungúberdasErgebniß
derErörterungzuhören.

$64;
Die'geſchloſſenenAktenwerdendemGerichtevorgelegt,welchesin ſeiner

Plonarverſammlung,nah AnhörungdesStaatsanwaltes,darúberBeſchluß
faßt,obderFall derBerſezungdesRichtersin denRuheſtandvorliege.Das
Gerichtkannvorherverordnen,daß derRichter,dieZEE unddieSachver-
ſtändigenmündlichin derSißungvernommenwerdenſollen.

$. 65.
Der Beſchlußiſt einemRechtsmittelniht unterworfen.Er wird dem

JuſtizminiſterÜberſandt,welcher,wennderſelbedahinlautet, daßderFall
derVerſeßungin denRuheſtandvorliege,dasWeiterezuveranlaſſenhat.

F. 66.
DieVerſeßungin denRuheſtandfindetbeiRichtern,welchenreglements-

mäßigeinePenſionzubewilligeniſt, nur unterGewährungderreglements-
mäßigenPenſionſtatt. Es wird ihnendas volleGehaltnochbiszumAblaufe
desjenigenBierteljahresfortgezahlt,welchesauf denMonat folgt, in dem
ihnendie\hließli<heVerfügungüberdieBVerſeßungin denRuheſtandmitge-
theiltwordeniſt. |

Sechſter Abſ<nitt.

Nähere Beſtimmungen, betreffend die Auseinanderſeßzungs-
Behörden, das General-Auditoriat und die Auditeure.

g.67.
Die VorſchriftendieſerVerordnungſindmit denfolgendennäherenBe-

fimmüngenanwendbar:
A 1) Auf
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1) auf diePräſidenten,Dirigentenund etatömäßigenRäthedesReviſions:
Kollegiumsfür Landeskulturſachen,derGeneralkommiſſionenundland-
wirthſchaftlichenRegierungs-Abtheilungen;

2) aufdenGeneral- Auditeur,dieúbrigenMitgliederdesGeneral- Audi-
toriatesunddieAuditeure.

$. 68.
Die Beſtimmungen,welchedieGerichteerſterJnſtanzbetreffen,findenBeſtimmungen

auf die GeneralkommiſſionenundlandwirthſchaftlichenRegierungs-Abtheilun:aneMe
genAnwendung. derſepangp-

Von demReviſionskolleguumwerdendieVerrichtungenwahrgenom-Behörden,
men,welchedenAppellationsgerichtenzuſtehen.

DasOber- TribunalunddeſſenErſterPräſidentÚbendieihnenbeige-
AE Befugniſſeauchin Anſehungder genanntenAuseinanderſezungs-Behör-
en aus. |

$.69.
Jn denFällender $F. 26. und32. verweiſetdas Ober-Tribunaldie

SacheaneinAppellationsgericht.

F.70.
Die unfreiwilligeVerſezungeinesMitgliedesdesReviſionskollegiums

aufeineandereStellekannan einAppellationsgerichterfolgen.Der înGe-
máäßheitdes$.56.vorzulégendeBefehlwirdvondemJuſtizminiſterunddem
Miniſterfür landwirthſchaftlicheAngelegenheitenerlaſſen. |

Ln dieſeMiniſterwird auh im Falle des$. 65. der Beſchluß‘einz
geſandt.

$.71.
Die VerrichtungenderStaatsanwaltſchaftbeidemRevifionskolle-

giumwerdenvon dem Staatsanwalte beidemAppellationsgerichtewahrge-
nommen,in deſſenBezirkedasReviſionskollegiumſeinenSiß hat.

C. 72. RL:

Das General- Auditoriatiſt das zuſtändigeDisziplinargerichtfür dieBeſtimmungen
Auditeure. GenerTi

Es erledigtin bepjemigohtZuſammenſetzung,welchefür ſeineEntſchei-pitoriatsund
dungenüberhauptvorgeſchriebeniſt, auchdieDisziplinarſachen. derAudi-

teure.Es iſt befugt,ohneförmlichesDisziplinarverfahrenWarnungen,Ver-
Bes undGeldbußenbiszuzehnThalerngegenAuditeure‘endgültig:zu verz
ngen.

$.73.
Dieindem.16:dieſes:GeſeesvorgeſchriebeneVerrichtung:wirdin

AnſehungdesGeneral-Auditeursvon demErſtenPräſidenten«desDber-Zri-
(Nr. 3147.) U-



268 -
bunales,‘inAnſehung derübrigenMitglieder'desGeneral-Auditoriatesundder
Auditeuxevon“dem'General-Auditeur‘wahrgenommen. olaf

18

Ç.'74.
Das Ober- Tribunaliſt das zuſtändigeDisziplinargerichtfür dieMit-

gliederdesGeneral- Auditoriates.
mn DieBeſchwerde‘gegen:BeſchlüſſedesGeneral-Auditoriates/unddie Be-
rufung'-vondeſſenEntſcheidungen,ſoweit,die:eineoderdieanderezuläſſigiſt,
gehtandasOber-Tribunal.

$1175.
1 «DemOber- Tribunale ſtehendie.ihm in den-$ÿ. 26., 28,.und-32.,bei-

gelegtenBefugniſſeauh in AnſehungdesGeneral-Auditoriateszu.
Die Berweiſunggeſchiehtan ein Appellationsgericht.
WegenfehlenderZahl derRichterfindetjedo<hdieBerweiſungnur

ſtatt,wenn diebeſchlußfähigeZahlderMitglieder($.72.).nichtvorhandenift.

9.-76.

«17Die-unfreiwilligeVerſeßung-einesMitgliedesdesGeneral- Auditoriates
kannan:einAppellationsgericht-erfolgen.Der Beſchlußdarüber,-obderFall
der-unfreiwilligen:Verſeßungvorliege,wird von demOber-Tribunale erlaſſen.

In AnſehungderAuditeure-ſtehtdieſerBeſchlußdem-General-Audito-
riate zu.

Sf ein Diviſions-AuditeurzumFelddienſtuntauglichgeworden,ſo kann
dieVerſeßungin eineAuditeurſtellegeſchehen,zuderenVerwaltungdieFeld-
dienſtfähigkeitnichterforderlichiſt.

Der. in Gemäßheitdes$. 56. vorzulegendeBefehl wird von denMi-
niſternderJuſtiz unddesKriegeserlaſſen.

Vo7

UeberdieunfreiwilligeVerſezungin denRuheſtandwird hinſichtlichder
AuditeurevondemGeneral- Auditoriate,undin AnſehungderMitgliederdes
General-Auditoriatesvon demOber-TribunaleBeſchlußgefaßt.

Die ‘in dem$. 60. vorgeſchriebeneEröffnungwird in Anſehungdes
General- AuditeursvondemErſtenPräſidentendesOber-Tribunales,in An-
ſehungderübrigenMitgliederdesGeneral-AuditoriatesundderAuditeurevon
demGeneral-Auditeurvorgenommen.

DemOber-Tribunaleſtehendieihmdurchdie$$. 61. bis 63. beigeleg-
tenBefugniſſeauchin AnſehungderMitgliederdesGeneral-Auditoriatesund
derAuditeurezu.

Im Falledes. F. 65,wirdderBeſchlußan dieMiniſterderJuſtiz und
desKriégesgeſandt. SE
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ÿ. 78. i

Die VerrichtungenderStaatsanwaltſchaftbei demGeneral-Auditoriate
werdenvon einemdurchdieMiniſterderJuſtizunddesKriegeszubezeich-
nendenBeamtenwahrgenommen,welcherdieQualifikationzumhöherenRich-
teramtebeſit. | M

F.79.
HinſichtlichderAuditeureverbleibtes beidenBeſtimmungenderFF.43.

und44. derVerordnungvom21.Oktober1841.(Geſez-SammlungSeite325).
Für die Zeit desKriegesſinddieBeſtimmungenderVerordnungvom

24, September1826Nr. 2. anwendbar.

E F. 80, |
Im BezirkedesRheiniſchenAppellationsgerichtshofeszuCôlnwirdanBeſtimmungen

irgendeinerArt, und gewiſſeaus FahrlaſſigkeitbegangeneBOO der Rheiniſchen
Amtspflichtmit StrafendesgemeinenStrafrechtsbedrohen,durchdie Beſtim-Nechts.
mungender$$.2. und4. ni<ts geändert.

Die VerfolgungwegenſolcherHandlungenfindetin derbisherigen

9. 31.
In demnämlichenBezirkefindetwegenDienſtvergehen,welcheUnter-

ſuchungsrichteroderFriedensrihterals BeamtedergerichtlichenPolizeibe-
geyen,lediglih eineBeſtrafungund ein Verfahrennah denBeſtimmungen
ieſerVerordnungſtatt.

ÿ. 82.
DieUnterſuchungen,welchezurZeitderVerkündigungdergegenwärti:Uebergangsbe-

genVerordnungim WegedesgewöhnlichenStrafverfahrensoderdesDiszi- kimmungen,
plinarverfahrensbereitseröffnetſind, werdenin der bisherigenWeiſezuEnde
geführt.Die Unterſuchungwird als eröffnetbetrachtet,wennderBeſchuldigte
als ſolchervernommenoderBehufs ſeinerBernehmungvorgeladeniſt. ie
ergehendenoderergangenenStrafurtheilewerdenohneRückſichtauf dieBe-
ſtimmungendieſerVerordnungvollſtre>t.

F.83.
Handeltes ſichum dieSuspenſionvomAmte(FF. 46. .), \o gelten

dieBeſtimmungendieſerVerordnung.
Ueberdas Fortbeſtehenoder dieAufhebungeinerSuspenſion,welche

voneinemanderenGerichte,als demnah denVorſchriftendieſerVerordnun
zuſtändigenDisziplinargerichtebereitsverfügtiſt, gehtdieBeſchwerdezunächſt
andieſesDisziplinargericht.

| Sahrgang1849,(Nr.3147.) 43 F. 84,
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Alle dieſerVerordnungentgegenſtehendenVorſchriftenſind‘aufgehoben,
i ci Urkundlichunter.UnſererHöchſteigenhändigenUnterſchriftundvige
temKöniglichenJuſiegel.

GegebenSansſouci,den10,Juli 1849.

(LS) FriedrichWilhelm.

Graf v. Brandenburg. v.LadenVébgiev. Manteuffel, v.Strotha.
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons.

(Nr. 3148.)


